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  dem Kreife der zahlreichen Manipulationen, welche der

Wein durchzumachen hat, ehe er fich in den perlenden

Schaumwein verwandelt, jene dar, durch welche die nach mehrjährigen

Lagern aus den Fühlen Kellern gehobenen Flafchen zur Verjendung fertig

gemacht werden, Der eine der Arbeiter beforgt das Ausftoßen des am Korfe angefammelten

Sabes (ausjprigen, degorgiren), der zweite nimmt an einem finnveichen Apparate die

Verfügung mit Liqueur vor (dofiren), ein dritter preßt mittelft Majchine schwere Kork-

ftöpfel in die Flajchen, ein vierter und Fünfter beforgen die Befeftigung derjelben mit

Sordel und Draht, worauf dann die Flajchen weggeftellt werden, um etwas jpäter den

festen Aufpuß und die Etifette zu erhalten.

Verhältnigmäßig wenig verbreitet ift die hemifche Induftrie. In der numerifch

Ihwach bejegten Gruppe derjelben ragen nur folgende Zweige befonder3 hervor: die

Production von Kerzen und Seifen (Graz, Mgersdorf), von Parfümerien und Toilette-

artifeln (Öraz), die Farbenerzeugung und die Zindiwaareninduftrie. Meineraliiche und

hemijche Farben erzeugen die Fabrifen zu Göfting und Hraftnig; in Tegterer wird das

prächtige Chromgelb und Chromroth (Kaliumbichromat) fabrieirt, welches in der Textil-

induftrie ausgedehnte Verwendung findet.

Hündwaaren erzeugen in Steiermark fieben Fabriken, fie liegen zu Bora, Maria-

Rajt, Leibnis, Gams, Stainz, Deutfehlandsberg, Graz. In den Jahren 1885 und 1886

erzeugten die Zabrifen von Stainz und Deutfchlandsberg zufammen 40 bis 50 Millionen
a7*


